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Die handwerk l iche Kunst von Manufak turen 
wird immer mehr zu einem gewicht igen Fak tor 
in der Produk t ion von Premium und Luxuspro-
duk ten. Die Risa Hutwerkstat t im aargauischen 
Hägglingen transpor t ier t die t radi t ionel le Zunf t 
der Hutmacher in eine neue Generat ion: Der ge-
lernte Polymechaniker Jul ian Huber übernahm 
vor fünf Jahren mit seiner Mut ter Gabi Huber 
die Hutwerkstat t Risa von seinem Onkel, der 
sich pr imär auf funk t ionelle Hüte konzentr ier te. 
Doch es weht ein neuer Wind im Hause. „Ich 
rucke den Fi lz- und Strohhut als modisches 
Accessoire wieder in Vordergrund“, betont der 
Neunundzwanzigjähr ige, der für die Kreat ion 
und Produk t ion dieser Spar te zuständig ist . In 
dieser Modernisierung ist jedoch eines gleich 
geblieben: Jedes Hutmodell wird minut iös per 
Hand gefer t ig t und braucht bis zu drei Stunden 
für seine kunstvol le Herstel lung.

Hüte, Dörrfrüchte und Hosenknöpfe

Im Jahre 1919, mi t ten in der Blütezei t der 
Freiämter Strohindustr ie, gründete Mar in Geis-
smann eine k leine Hutmanufak tur, die sich auf 
die Herstel lung von Damenhüten spezial isier te. 
In den Dreissiger jahren übernahmen Josef 
Sax (Grossvater von Jul ian Huber) und Mar t in 
Richner die «M. Geissmann & Co. AG».
 
Infolge wir tschaf t l icher Schwier igkei ten auf-
grund des Zwei ten Wel tkr ieges, dörr ten die 
Geschäf tsführer zuerst Früchte. Später wurde 
eine al te Teigwarenpresse angeschaf f t , die
für die Herstel lung von Hosenknöpfen umge-
rüstet wurde.

Durch Ideenreichtum und Innovat ion konnten 
sich die geschick ten Geschäf tsherren über die 
Kr isenjahre behaupten. Und so mauser te sich 
die „M. Geissmann & Co. AG“ allmählich zu einer 
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bekannten Grösse in Sachen Hutherstellung und 
Tex t i lverarbei tung. 

RISA

Das Label „RISA“ wurde im Jahre 1945 ins 
Leben gerufen. Und setz t sich auch seinen 
Namensgebern (Richner/Sax) zusammen. Im 
Jahre 2010 übernahmen schliessl ich Gabr iela 
Huber-Sax und ihr Sohn Jul ian Huber den 
operat iven Tei l der „M. Geissmann & Co. AG“ 
und tauf ten die F irma um in «RISA Hutwerk-
stat t AG».

Traditionelles Handwerk

Sei tdem sind die 20 Mitarbei ter innen und Mit-
arbei ter «modisch auf der Hut». Halbjähr l ich 
werden neue Kollek t ionen herausgebracht: Mi t 
grösster Sorgfal t und in l iebevoller Handarbei t 
entstehen pro Jahr rund 9000 Kopfbedeckun-
gen. Tradi t ion schliesst Innovat ion keineswegs 
aus, denn obwohl Julian Huber auf tradi t ionelles 
Handwerk setz t, mit Bügeleisen, nassen Lappen 
und 100 Jahre al ten Maschinen hant ier t , wirken 
seine Hüte al les andere als al ter tümlich: Mi t 
viel Liebe zum Detai l versteht er es, Kopfbede-
ckungen aus Strohgef lechten, kombinier t mi t 
modischen Stof fen in frechen, knall igen Farben 
zu entwer fen und anzufer t igen.

Dar f es ein schlichter Strohhut sein, viel leicht 
noch mit einer grünen oder gelben Schlei fe 
rundherum? Oder doch l ieber eine Mütze aus 
Jeansstof f? Wie möchten Sie heute gerne un-
terwegs sein? Als Dal las-Bösewicht oder doch 
l ieber als pf i f f ige Miss Marple? Hüte in al len
erdenklichen Farben und Formen, von ser iös 
bis leger – so zeigt sich die Kol lek t ionen der 
Risa Hutwerkstat t AG.

Weltmetropole in Sachen Mode

Anfang des 20. Jahrhunder ts waren die Hüte 
aus dem Freiamt wel twei t bekannt. Fabr iken 
entstanden und mit tels Einsatz selbst er funde-
ner und wei terentwickel ter Maschinen konnte 
die Herstel lung grösserer Mengen ermöglicht 
werden. Das zu Hägglingen nahe gelegene Woh-
len wurde als „Chly Par is“ bet i tel t , da Firmen 
regelmässig Auszeichnungen der Modebranche 
mit ins Freiamt br ingen konnten. Der Schau-

spieler und Sänger Maur ice Chevalier war wohl 
der berühmteste Träger eines Freiämter Hutes. 
Als Kopfbedeckungen wieder aus der Mode 
kamen, verschwanden die Industr ien nach und 
nach. Doch als Beweis dafür, dass die Freiämter 
Strohzei ten noch längst nicht vorbei sind, r ief 
Jul ian Huber im Jahr 2012, angespornt durch 
einen al ten Flechtstuhl den er in der Tressa AG 
in Vi l lmergen entdeck t hat te, die «Freiamt Kol-
lek t ion» ins Leben. Dabei wurden 18 Gemeinden 
mi t e inem eigenen Strohhutmodel l geehr t . 
Der Er folg war so gross, dass die Kol lek t ion 
mit t lerweile 40 Modelle umfasst.

Hutmacherei Live

Die Risa Hutwerkstat t bietet zwei Mal im Jahr 
die Möglichkei t dem Hutmacher über die Schul-
ter zu schauen. Zudem ist es möglich an diesen 
Anlässen die edlen Hüte zu begutachten und 
zu kaufen. Der nächste Verkauf f indet am 
Donnerstag 30. Apr i l; 1. & 2. Mai 2015 stat t . 
Wei tere Informat ionen f inden Sie auch unter 
www.r isa.ch
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